
https://doi.org/10.5771/9783828866515-1 - Generiert durch IP 216.73.216.57, am 04.03.2026, 08:20:25. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828866515-1


kommunikation & kultur

https://doi.org/10.5771/9783828866515-1 - Generiert durch IP 216.73.216.57, am 04.03.2026, 08:20:25. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828866515-1


https://doi.org/10.5771/9783828866515-1 - Generiert durch IP 216.73.216.57, am 04.03.2026, 08:20:25. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/9783828866515-1


Kristine Haarmann

„Wie man träumt, 
so soll man malen.“
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